
Gemeinde
Auerbach

NATURLEHRPFAD „AULI AUEROCHSE AUF ENTDECKUNGSTOUR“

Mit Auli Auerochse 
auf Entdeckungstour
Willkommen im Ohe-Tal, schön, dass ihr da seid!

1   Übersichtstafel

2   Teich

3   Heckrinder / Feuchtwiese

4   Aue / Biber

5   Parklandschaft / Kulturlandschaft

6   Baumalter

7   Wald

8   Ökologische Nischen

9   Streuobstwiese

GemeindehausStandort Weg Infotafeln
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Steckbrief 
Naturlehrpfad 
Lage: östlich von Deggendorf im 
 Gemeindegebiet  Auerbach und im 
 Naturpark Bayerischer Wald

Länge des Naturlehrpfads: 3,5 km

Höhenunterschied: 190 m

Schutz: Der Weg liegt im Landschafts-
schutzgebiet. Teile des Weges führen 
durch das Fauna-Flora-Habitat-Gebiet 
(FFH-Gebiet)„Obere  Hengersberger 
Ohe mit Hangwiesen“.

Die Natur bedarf auch ihres Schutzes:

Wiese, Weide, Wald, Teich und Fluss: Auf dieser kleinen Wanderung lernt ihr viele verschiedene 
Lebensräume und deren Bewohner kennen. Die Gemeinde Auerbach liegt im Tal der Hengersberger 
Ohe. Hier ist der Start des Naturlehrpfades. Entlang der Hengersberger Ohe, zur Auerochsen-
weide auf den Ohe-Wiesen, vorbei an Kneippanlage und Pavillon, durch den Wald am Schachten 
und zu guter Letzt hoch zu den Streuobstwiesen bei Berging lässt sich allerlei entdecken.

Begleitet werdet ihr vom kleinen Auerochsen Auli, der gemeinsam mit euch die verschiedenen 
Lebensräume erkundet. Auch 15 verschiedene Tiere haben schon ihre Spuren auf dem Lehrpfad 
hinterlassen, die es für euch nun zu bestimmen gilt. Außerdem lohnt es sich, die hier vorkom-
menden Bäume einmal etwas genauer zu betrachten. Bei dieser Aufgabe helfen 19 verschiedene 
Baum tafeln. Wächst einer dieser Bäume vielleicht sogar bei euch im Garten?

Ich grase mit meiner Mama 
auf der Auerochsen-Weide 

der Ohe-Wiesen. Mama  sagte, 
wenn ich groß bin, soll 

ich hier auf die Herde aufpassen. 

Das offene Grasland sei unser 
bevorzugter Lebensraum. 

Wissenschaftler:innen sind 
sich dabei aber noch nicht so 

sicher. Ich zeige euch jetzt ein-
mal den „Schachten“, das ist 
 dieses Waldstück bis hinauf 

zum Ortsteil Berging.“

Servus, ich bin 
AuliAuli der Auerochse! 
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Auerochsenfamilie Streuobstwiese
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Mit Auli Auerochse 
auf Entdeckungstour
Willkommen im Ohe-Tal, schön, dass ihr da seid!

Auerochsenfamilie Streuobstwiese

Die Natur bedarf auch ihres Schutzes:

Wiese, Weide, Wald, Teich und Fluss: Auf dieser kleinen Wanderung lernt ihr viele verschiedene 
Lebensräume und deren Bewohner kennen. Die Gemeinde Auerbach liegt im Tal der Hengersberger 
Ohe. Hier ist der Start des Naturlehrpfades. Entlang der Hengersberger Ohe, zur Auerochsen-
weide auf den Ohe-Wiesen, vorbei an Kneippanlage und Pavillon, durch den Wald am Schachten 
und zu guter Letzt hoch zu den Streuobstwiesen bei Berging lässt sich allerlei entdecken.

Begleitet werdet ihr vom kleinen Auerochsen Auli, der gemeinsam mit euch die verschiedenen 
Lebensräume erkundet. Auch 15 verschiedene Tiere haben schon ihre Spuren auf dem Lehrpfad 
hinterlassen, die es für euch nun zu bestimmen gilt. Außerdem lohnt es sich, die hier vorkom-
menden Bäume einmal etwas genauer zu betrachten. Bei dieser Aufgabe helfen 19 verschiedene 
Baum tafeln. Wächst einer dieser Bäume vielleicht sogar bei euch im Garten?

Ich grase mit meiner Mama 
auf der Auerochsen-Weide 

der Ohe-Wiesen. Mama  sagte, 
wenn ich groß bin, soll 

ich hier auf die Herde aufpassen. 

Das offene Grasland sei unser 
bevorzugter Lebensraum. 

Wissenschaftler:innen sind 
sich dabei aber noch nicht so 

sicher. Ich zeige euch jetzt ein-
mal den „Schachten“, das ist 
 dieses Waldstück bis hinauf 

zum Ortsteil Berging.“

Servus, ich bin 
AuliAuli der Auerochse! 

1   Übersichtstafel

2   Teich

3   Heckrinder / Feuchtwiese

4   Aue / Biber

5   Parklandschaft / Kulturlandschaft

6   Baumalter

7   Wald

8   Ökologische Nischen

9   Streuobstwiese
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Steckbrief 
Naturlehrpfad 
Lage: östlich von Deggendorf im 
 Gemeindegebiet  Auerbach und im 
 Naturpark Bayerischer Wald

Länge des Naturlehrpfads: 3,5 km

Höhenunterschied: 190 m

Schutz: Der Weg liegt im Landschafts-
schutzgebiet. Teile des Weges führen 
durch das Fauna-Flora-Habitat-Gebiet 
(FFH-Gebiet)„Obere  Hengersberger 
Ohe mit Hangwiesen“.
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Lebensraum Teich
Alle meine Entchen …
Wenn Menschen ein kleines Stillgewässer anlegen, wird dieses Teich genannt. 
Der Teich hier ist also nicht natürlich, sondern künstlich entstanden. Der Au-
erbach speist den Teich mit Wasser. Entwässert wird der Teich in Richtung 
der Auerochsen-Feuchtwiese. Dahinter mündet das Wasser in die Hengers-
berger Ohe. Weil das kleine Gewässer also künstlich geschaffen wurde und 
das Wasser ganz langsam fl ießt (< 1 Meter pro Sekunde), nennt man es Teich.

Teiche sind Wasserspeicher. Nur mit ihrer Hilfe wurde eine Ausbreitung der 
ländlichen und auch städtischen Besiedelung möglich. Sie stellten für die ört-
liche Bevölkerung Trink- und Brauchwasser zur Verfügung. Heute ermöglicht 
die moderne Wasserversorgung einen direkten Wasseranschluss für beinahe 

jedes Haus in Deutschland. Warum legen wir Menschen dann heute immer 
noch Teiche an? – Sie sind schön, dienen der Erholung von uns Menschen und 
sind ein Lebensraum für Tiere und Pfl anzen.

Besonders naturnahe Teiche ohne Fischbesatz sind Lebensraum und Laich-
gewässer für Amphibien wie Frösche, Kröten und Molche. Auch Libellen und 
andere Insekten fühlen sich hier wohl, genauso wie verschiedene Schnecken-
arten, die hier heimisch sind. Diese ganzen kleinen Tiere sind wiederum die 
Nahrungsquelle für größere Tiere wie beispielsweise Störche und andere Vö-
gel oder auch kleine Säugetiere wie Fischotter. Ihr seht schon, in der Natur ist 
alles miteinander vernetzt. Es lohnt sich also einmal genauer hinzuschauen!

Aktion 
Wie taucht die Stockente, wenn sie im Teich gründelt, das 
heißt am Grund nach Nahrung sucht? Kannst du auch Nah-
rung der Stockente in und am Teich entdecken?

Die Stockente ist eine häufi ge Vogelart, deren Verbrei-
tungsgebiet sich über die ganze Nordhalbkugel erstreckt. 
Bei ihrer Nahrung ist sie nicht wählerisch, so werden 
zum Beispiel eine Vielzahl von Pfl anzen, Larven, Krebsen, 
Kaulquappen, Würmern, Schnecken, kleinen Fischen, 
Amphibien und deren Laich verspeist. Zusätzlich werden 
die Enten von vielen Menschen noch mit Brot gefüttert. 
Was zunächst gut gemeint ist, kann bei genauerer Be-
trachtung negative Auswirkungen haben. Aufgrund des 
höheren Nahrungsangebots durch den Menschen und 
dessen künstliche Fütterung, vermehren sich die Stock-
enten. Mehr Enten bedeutet unter anderem, dass auch 
mehr Amphibien und deren Laich gefressen werden. Das 
natürliche Gleichgewicht zwischen Nahrungsangebot und 
Anzahl der Stockenten ist gestört. Infolgedessen verklei-
nert sich der Amphibienbestand vor Ort.

Zusammenhänge entdecken! Stockente

Teichfrosch

Teiche entstehen nicht natürlich, sondern 
werden von euch Menschen angelegt. 

Trotzdem kommen hier viele verschie-
dene Pfl anzen und Tiere vor. Zusammen 
sind sie eine Lebensgemeinschaft, in der 

jeder seinen Platz und seine Aufgabe hat.

Jetzt zeige ich euch 
unseren Teich.
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Heckrind-Kuh mit Kalb & Heckrind-Stier

Steckbrief 
Das Heckrind
Alter: bis zu 20 Jahre

Vorkommen: 2000 - 3000 Nutztiere in Europa

Besondere Merkmale: weiß behaartes Maul, helle 
Stirnlocken, nach vorne oben ausladende Hörner

Entwicklung: Kälber kommen hellbraun auf die Welt, 
färben sich in den ersten 3 - 6 Monaten dunkler

Heckrinder
die Auerochsen von heute
Unsere Haustier-Rinderrassen stammen fast alle vom Eurasischen Auerochsen ab. 

Aber wer ist denn dieser Auerochse und wie sah der eigentlich aus? 

Ursprünglich stammt der „Auerochse“ (Bos primigenius taurus), auch „Ur“ genannt, aus In-
dien und wurde in Europa, Westasien und Nordafrika durch Zucht verbreitet.

Im Jahr 1627 ist der Auerochse weltweit ausgestorben. 1935 begannen die Gebrüder Heck 
mit der Rückzüchtung des Auerochsen, dem sogenannten Heckrind. Dafür kreuzten sie ver-
schiedene urtümliche Rinderarten. Das Heckrind besitzt als „Robustrind“ viele wesentliche 
Eigenschaften des Auerochsen. Es ist krankheitsresistent und widerstandsfähig gegen äu-
ßere Einfl üsse wie Hitze und Kälte. Werden die Kälber im Freien geboren und aufgezogen, 
können sie das ganze Jahr im Freien gehalten werden. Heckrinder sind etwas kleiner als der 
ursprüngliche Auerochse.

Auerochsenfamilie

Kuh Stier

Größe 1,40 m 1,60 m

Gewicht 600 kg 900 kg

Färbung rötlich-braun schwarzes Fell mit hellgrauem Aalstrich 
(Farbstich am Rücken)

Aktion

Die Brüder Heck haben dann im 
letzten Jahrhundert versucht, 
sie wieder zurück zu züchten. 

Wir sehen fast so aus wie Auer-
ochsen, sind aber eigentlich eine 
Nachzüchtung der Brüder Heck. 

Deshalb heißen wir Heckrind.

Auerochsen sind vor etwa 
400 Jahren ausgestorben.
























